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Sir. 47 SHuftr. fdjweij. ^nnbtu. ^ettung (Organ für bie o

ijctfdjtcfccnco.
Jer ©implonimutel mirb big in 4 big 5 Jagen,

alfo big ©nbe biefer SBocße burdßgefcßlagen fein. £>eute
finb nämlich nur nod) 20 m gu burcßboßren unb groar
in feftem, trocfenem ©eftein. S ig bfttttt abet bag SBaffer
aug bem SîorbftoHen abgelaufen ift unb inciter gear»
beitet roerben fann, merben moßl nod) bode 14 Jage
bergeben unb man barf gufrieben fein, menu ber Jurd)=
gang big SRitte SRärg bodftänbig offen ift.

©implontunnel. @g ift ein eigenartiges gufammen*
treffen, baff ber gaü ber Sdßeibemanb am ©iraplon
faft genau 25 Sab" "öd) bem beg ©ottßarb, ber am
29. gebruar 1880 erfolgte, gefdßeßert mirb. Sebodb ift
eg unmöglich, baß fid) bie Arbeiter bon Srig unb bon
SfeQe mie bie bon ©öfdßenen unb Jlirolo nadß Sod
Ênbung beg garten Sffierfeg burd) bie burdßbrocbene
©dßeibemanb bie fiänbe reichen. Seit bem 18. SRai
1904 finb bie Arbeiten auf ber SRorbfeite megen be?

Augbrudßeg beißer Quellen, benen man feinen Abfluß
geben tonnte, eingeftellt. Um bie Ueberfcßmemmung
ber gangen ©aletie gu bermeiben, ift fte in 240 SReter
©ntfernung bon ber Augriffsmanb burd) fd^tuere eiferne
Jammtore abgefperrt; $n biefem Staum grotfcßen Jamm*
toten unb ber ©dßeibemanb bat fid) eine große Sß?affer=

maffe, auf bie bie gufließenben Quellen einen J)rucf aug»
üben, angefammelt. Jarait nun beim Jurcßbrucb ber
©cßeibemanb bag Abftrömen beg üBafferg nadß ber
©übfeite nidßt gu plößltdß unb gemaltfam gefdßießt, mirb
man feßr borftdßttg unb beßuijam gu SBerfe geben.
Jie große SBaffermenge bat alfo ben Sorgug bor aßen:
fie pafftert guerfi. ©obann mirb eg fid) barum banbeln,
bie beiden Quellen gu faffen unb unfd^äölidb) gu madben,
fomie einen 200 SReter langen ©oßlenfaß auf ber SRorö»

feite, too bie ©oßle gtnei SReter gu bod) ift, gu entfernen.
Adeg bieg mirb eima brei big Diet Aßoißen in Anfprudß
nehmen. ©rft bann mirb burdb Qeffnung ber eifeçnen
Jammtüren ber fingierte Jurdßfdßlag mit einer offiziellen
freier erfolgen.

Sciuwefen in Safcl. Sanbfpefulation. ©in
SRannßeimer Sbonjortium foil beim neuen babifdben
Saßnbof einen großen Öanbfomplef ermorben ßaben
unb weitere Unterbanblungen über Sanbermerb foQeu

im ©ange fein.

Sauwefett bei Safe!, ©in $inang!onfortium in
Rüningen beabfidßtigt, unterhalb beg beutfcßen godeg
an ber Saglerftraße ein gang neueg Arbeiterquartier
mit 25—30 mittelgroßen SBoßnbäufem gn erfieHen;
beggleidben fcbweben nodb Unterbanblungen über bie

©rricbtung einer großen ©eibenftoff fÇabrif mit etma
500 big 600 Arbeitern. An ber ^auptftroße gmifdjen
Safel unb ©t. Submig foil ferner eine große ©eiben»

banbfabrif erfteßen. Auf beutfdber Seite mid ein Sau»

Unternehmer hart an ber ©renge girfa 20—25 Arbeiter»
©infamilienhäufer erfteden.

Samoefen in ©t. ©allen. (îtorr Jie ftäbtifdhe Sürger»
fdßaft mirb fttb am 19 SRärg über bie gemeinberätlidße
Sorlage betreffenb bie Äanalifation ber ©tabt
@t. ©allen gu entfdheiben haben, ©in orientierenbeg
Referat über bie mistige Angelegenheit mirb bon ®e=
meinberat ßmeifel am 23. gebr. gehalten werben. A.

fßfrunbhaugbau ©laruä. Starrer Jr. Suß unter»
breitet ber nädiften JagwettgOerfammlung folgenben
Eintrag : „Jer löbliche ©emeitiberat fei eingelaben, ber
orbentlicßen Jagmengüerfammlung beg grühjaßreg 1906
Släne unb Ufoftenberecbnung für ben Sau beg projet*
tierten Sfrunbbaufeg borgulegen."

Jer ©emeinberat übergibt ben ©egenftanb gur
Sorbegutadbtung einer ©ubfommiffiou, befteßenb aug
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ben sperren ©emeinbeprafibent Jr. üütercier, ©emeinbe»
"rat S- ©cßmib unb ©emeinberat S. ©treiff unb mirb
in einer fpäteren ©i|ung gum eintrage Stellung nehmen.

Sattiterpaß. Jer „gr. fRätier" fdE>reibt : Ueber ben

Sanijerpaß foil näcbfteg Sat)r eine neue SBeganlage
erfteßt werben, mag fichertidh notmenbig unb _gu be*

grüßen ift. Jer ©adje rooljl beffer gebient unb fpegieU
in militärifcher ^infi'djt oon größter SBidjtigfeit märe
gmeifelsohne, menu eine funftgeredjte ©traße erfteltt
mürbe. Jer Sunb bürfte fiel) ba ein Dpfer feßon ge-
fallen (äffen, hat er ja ein entfprecßenbeg Sntereffe baran.

Jie ©eftion Saißtel be§ ©fbmei|erifiben 3llpeitflub§
hat in SBepifou einen ?lnbau an bie Slubhütte ©lariba
auf bem Sllteuohrenftocf im Hoftenüoranfcblage bon
13,500 gr. befcßloffen. Jie SBeitje foil im |>erbft ftatt*
fiuben, unb auf ben ©ummer 1906 mirb ein §ütten=
mart unb Söirt beftellt merben.

Slrtiictthauêbau ©inftebeln. Jie Sejirfggemeinbe bom
12. b. ÜJi genehmigte bie einftimmige Sorlage beg

Sejirfgrateg; Sau eineg Slrmenbaufeg auf ber obern
öargrüti, b. i. 900 Steter füblidß bem Sabnhof ©in»
ftebein Jag bigherige ©pital, b. ö- Srmen* ßranfen»
unb äBaifenbaug, welches feit bem Sranbe im legten
ffrübjahr nun mieber gut repariert unb fdßmnd Öafiebt,
(oll ^ufün.itig einzig aig SBaifenbaug benüßt merben.

Jer neue Sau foü nadb ben präcifen unb Überaug
prctftîfdhen S änen beg burdb feine Snftitutgbanten tn
Stengingen, audh ^ier unb anbermartg beftrennomierten
gimmermeifterS SR ei nr. ©tepl). Sircßler in
©mfiebeln auggeiübtt werben in einer Sänge bon 38
Steter, 4ftöcftg, 140 Selten haltenb, mit einem Sor*
anidhlage bon 153.800 gr. Jer Soßbau foil nodß im
laufenben ber ?lu?bau 1906 erfolgen.

Sauwefctt im St. (VmmertiU. @g ift borauggufehen,
baß ber uädjfte Sommer im Jorf ©t. grnmer eine feßr
rege Sautätigfcit cntmicfeln mirb. @g finb bereitg gmet
große ©emeinbe^ Unternehmen alg befcßloffene ©adhe gu
betrachten: ein Sehl a cht hau S unb eine neue Sann»
tifation für bie Slbführmaffer ber gangen Qrtfchaft.
Jiefe beibeu großen Stufgaben merben bie ©emeinbe
etma auf 400,000 jyr. gu flehen Eommett ; fie finb jebodt)

gu einer iRotmenbigfett gemorben.
Senbûu eines ©reifenafpleg bes luitshcgtrfeê ©ourte'

Invtj. Jie Serncr Regierung unterbreitet bem ©roßen
State folgenben ScfcbluffeSentmurf : 1. Jem ©reifenafpl
beg ülmtgbegirfeg Sourtelarp mirb an ben bon ihm
projezierten SRenbau aug bem Unterftüjjunggfonbg für
^ranfen» unb Slrmcnanftalten ein Seitrag bon 60 %
ber Softeufiimme (©rgänguug beg SRobiliarg inbegriffen),
jebod) in feinem gaüe mel)r alg 150,000 fyr. bemittigt,
Vs gahlbar nad) SUtgabe ber Sanfortfdiritte; V« ift
erft auggubegahteu nad) ©d)luß ber Abrechnung unb
©enehmigung ber auëgefûhrteu Sauten bureß ben 9te=

gierunggrat. 2. Jie bon ber Anftalt Oorgelegteu ißläne
famt Softeuboranfdßlag finb nad) S"fuug bitrcß bie
Sanbiveftion ber ©eneßmigung beg Segierunggrateg
gu unterbreiten. 3. Jie Eingabe ber Sauarbeiten
finbet auf öffentliche Augfdßreibung unb auf Segut*
acßtnng bureß bie Anftaltgbeßörben unb bie Saubireftion
bnrdß ben Segierunggrat ftatt. Jie Saubireftion beftellt
nadß Anhörung ber Anftaitgbehörben auf Sedßnung beg
Saufonto bie Sauauffidßt.

^bbranteitanlage in ^lattitl'^egcrêljeint. Jie Slan*
borlage für bie projezierte, gerneiniame ^pbrantenanlage
in ben Sergorifcßaften Alterfdßmil, Sangenentfcßmil,
©robenentfdßroil unb Stangberg, ©emeinbe glamil, unb
Soo»Statt, ©emeinbe Jegergßeim, mürbe bie regierungg»
rätlidße ©eneßmigung erteilt unb an baS Unternehmen
ein ©taedgbeitrog bon Çr. 12,000 gog^^rt.
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Verschiedenes.
Der Simplontnnnel wird bis in 4 bis 5 Tagen,

also bis Ende dieser Woche durchgeschlagen sein. Heute
sind nämlich nur noch 20 m zu durchbohren und zwar
in festem, trockenem Gestein. Bis dann aber das Wasser
aus dem Nordstollen abgelaufen ist und weiter gear-
beitet werden kann, werden wohl noch volle 14 Tage
vergehen und man darf zufrieden sein, wenn der Durch-
gang bis Mitte März vollständig offen ist.

Simplontnnnel. Es ist ein eigenartiges Zusammen-
treffen, daß der Fall der Scheidewand am Simplon
fast genau 25 Jahre nach dem des Goithard, der am
29. Februar 1880 erfolgte, geschehen wird. Jedoch ist
es unmöglich, daß sich die Arbeiter von Brig und von
Jselle wie die von Göschenen und Airolo nach Voll
endung des harten Werkes durch die durchbrochene
Scheidewand die Hände reichen. Seit dem 18. Mai
1904 sind die Arbeiten auf der Nordseite wegen des
Ausbruches heißer Quellen, denen man keinen Abfluß
geben konnte, eingestellt. Um die Ueberschwemmung
der ganzen Galerie zu vermeiden, ist sie in 240 Meter
Entfernung von der Angriffswand durch schwere eiserne
Dammtore abgesperrte In diesem Raum zwischen Damm-
toren und der Scheidewand hat sich eine große Wasser-
masse, auf die die zufließenden Quellen einen Druck aus-
üben, angesammelt. Damit nun beim Durchbruch der
Scheidewand das Abströmen des Waffers nach der
Südseite nicht zu plötzlich und gewaltsam geschieht, wird
man sehr vorsichtig und behutsam zu Werks gehen.
Die große Wassermenge hat also den Vorzug vor allen:
sie passiert zuerst. Sodann wird es sich darum handeln,
die heißen Quellen zu fassen und unschädlich zu machen,
sowie einen 200 Meter langen Sohlensatz auf der Nord-
feite, wo die Sohle zwei Meter zu hoch ist, zu entfernen.
Alles dies wird etwa drei bis vier Wochen in Anspruch
nehmen. Erst dann wird durch Oeffnung der eisernen
Dammtüren der fingierte Durchschlag mit einer offiziellen
Feier erfolgen.

Bauwesen in Basel. Landspekulation. Ein
Mannheimer Konsortium soll beim neuen badischen
Bahnhos einen großen Landkomplex erworben haben
und weitere Unterhandlungen über Landerwerb sollen
im Gange sein.

Bauwesen bei Basel. Ein Finanzkonsortium in
Hüningen beabsichtigt, unterhalb des deutschen Zolles
an der 'Baslerstraße ein ganz neues Arbeiterquartier
mit 25—30 mittelgroßen Wohnhäusern zu erstellen;
desgleichen schweben noch Unterhandlungen über die

Errichtung einer großen Seidenstoff Fabrik mit etwa
500 bis 600 Arbeitern. An der Hauptstraße zwischen
Basel und St. Ludwig soll serner eine große Seiden-
bandsabrik erstehen. Aus deutscher Seite will ein Bau-
Unternehmer hart an der Grenze zirka 20—25 Arbeiter-
Einfamilienhäuser erstellen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr Die städtische Bürger-
schast wird sich am 19 März über die gemeinderätliche
Vorlage betreffend die Kanalisation der Stadt
St. Gallen zu entscheiden haben. Ein orientierendes
Referat über die wichtige Angelegenheit wird von Ge-
meinderat Zweifel am 23. Febr. gehalten werden. ^

Pfrundhausbau Glarus. Pfarrer Dr. Büß tinter-
breitet der nächsten Tagwensversammlung folgenden
Antrag: „Der löbliche Gemeinderat sei eingeladen, der

ordentlichen Tagwensversammlung des Frühjahres 1906
Pläne und Kostenberechnung für den Bau des projek-
tierten Pfrundhauses vorzulegen."

Der Gemeinderat übergibt den Gegenstand zur
Vorbegutachtnng einer Snbkommission, bestehend aus
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den Herren Gemeindepräsident Dr. Mercier, Gemeinde-
rat P. Schund und Gemeinderat I. Streifs und wird
in einer späteren Sitzung zum Antrage Stellung nehmen.

Panixerpaß. Der „Fr. Rätier" schreibt: Ueber den

Panixerpaß soll nächstes Jahr eine neue Weg an läge
erstellt werden, was sicherlich notwendig und zu be-

grüßen ist. Der Sache wohl besser gedient und speziell
in militärischer Hinsicht von größter Wichtigkeit iväre
zweifelsohne, wenn eine kunstgerechte Straße erstellt
würde. Der Bund dürste sich da ein Opfer schon ge-
fallen lassen, hat er ja ein entsprechendes Interesse daran.

Die Sektion Bachtel des Schweizerischen Alpenklnbs
hat in Wetzikon einen Anbau an die Klubhütte Clarida
auf dem Altenohrenstvck im Kostenvoranschlage von
13,500 Fr. beschlossen. Die Weihe soll im Herbst statt-
finden, und ans den Sommer 1906 wird ein Hütten-
wart und Wirt bestellt werden.

Armenhausbau Einsiedeln. Die Bezirksgemeinde vom
12. d. M genehmigie die einstimmige Vorlage des

Bezirksrates: Bau eines Armenhauses auf der obern
Langrün, d. i. 900 Meter südlich dem Bahnhof Ein-
siedeìn Das bisherige Spital, d. h. Armen- Kranken-
und Waisenhaus, welches seit dem Brande im letzten

Frühjahr nun wieder gut repariert und schmuck dasteht,
)oll zukünftig einzig als Waisenhaus benutzt werden.

Der neue Bau soll nach den präcisen und überaus
praktischen P änen des durch seine Jnstitutsbauten in
Menzingcn, auch hier und anderwärts bestrennomierten
Zimmer meisters Meinr. Steph. Birchler in
Einsiedeln ausgeführt werden in einer Länge von 38
Meter, 4ftöckkg, 140 Betten haltend, mit einem Vor-
anschlage von 153 800 Fr. Der Rohbau soll noch im
lausenden Jahr, der Ausbau 1906 erfolgen.

Bauwesen im St. Jmmertal. Es ist vorauszusehen,
daß der nächste Sommer im Dorf St. Immer eine sehr

rege Bautätigkeit entwickeln wird. Es sind bereits zwei
große Gemeinde-Unternehmen als beschlossene Sache zu
betrachten: ein Schlachthaus und eine neue Kana-
lisation für die Abführwasser der ganzen Ortschaft.
Diese beiden großen Aufgaben werden die Gemeinde
etwa ans 400,000 Fr. zu stehen kommen; sie sind jedoch

zu einer Notwendigkeit geworden.
Neubau eines Greisenasyles des Amtsbezirkes Courte-

lory. Die Berner Regierung unterbreitet dem Großen
Rate folgenden Bcschlnssesentwurf: 1. Dem Greisenasyl
des Amtsbezirkes Courtelary wird an den von ihm
projektierten Neuban aus dem Unterstützungsfonds für
Kranken- und Armenanstalten ein Beitrag von 60 °/v
der Kostensumme (Ergänzung des Mobiliars inbegriffen),
jedoch in keinem Falls mehr als 150,000 Fr. bewilligt,
4/s zahlbar nach Mitgabe der Bausortschritte; ^/s ist
erst auszubezahlen nach Schluß der Abrechnung und
Genehmigung der ausgeführten Bauten durch den Re-
gierungsrat. 2. Die von der Anstalt vorgelegten Pläne
samt Kostenvoranschlag sind nach Prüfung durch die
Bandirektivn der Genehmigung des Regierungsrates
zu unterbreiten. 3. Die Hingabe der Bauarbeiten
findet auf öffentliche Ausschreibung und auf Begut-
achtung durch die Anstaltsbehörden und die Baudirektion
durch den Regiernngsrat statt. Die Baudirektion bestellt
nach Anhörung der Anstaltsbehörden auf Rechnung des
Baukontv die Bauanfsicht.

Hydrantenanlage in Flawil-Degersheim. Die Plan-
Vorlage für die projektierte, gemeinfame Hydrantenanlage
in den Bergorischastsn Alterschwil, Langenentschwil,
Grobenentschwil und Ransberg, Gemeinde Flawil, und
Loo-Matt, Gemeinde Degersheim, wurde die regierungs-
rätliche Genehmigung erteilt und an das Unternehmen
sin SwMsbsitrag von Fr. 12 000 -mg-sich-rt.'
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